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frEodul:
Bürgerbeteiligung

Themenfeld:

Das Modul ,,Beteiligung" greift spielerisch die Themen Bürgerbeteili-
gung und Kommunalpolitik auf. Anhand von alltagsnahen Situationen
soll aufgezeigt werden, wie vielfältig und interessant bürgerschaftli-
ches Engagement und Beteiligung sein kann. Das fördert das Ver-
ständnis für Politik und veranschaulicht den Prozess von Entschei-

dungsfindungen. Doch auch Knackpunkte werden aufgezeigt, die das

Treffen von Entscheidungen schwierig gestalten.

Zielgruppe

. Jugendliche ab L5 Jahren und Erwachsene

Schwierigkeitsgrad

. mittel

Autor*innen des Moduls

Das Modul Beteiligung entstand in Zusammenarbeit mit der Stadt

Heilbronn, Stabsstelle Partizipation und I ntegration sowie weiteren

Kooperationspa rtne rn.

Sie erreichen die Autor*innen des Moduls unter

buereerbeteil isuns@ heilbronn.de

Wir freuen uns, dass Sie QUARARO spielen

und hoffen auf lhr Feedback unter

www.q u a ra ro. i u ma-ev. de
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Was bedeutet Heimat?

Stellt euch vor, ihr möchtet ein Plakat zum

Thema ,,Was ist für euch Heimat?" gestal-

te n.

Welche 3 Eigenschaftetr, die für Euch Heimat

ausmach€h, schreibt Ihr besonders groß auf

Euer Plakat?
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Was bedeutet
Verantwortung?

Stellt euch vor, ihr möchtet ein Plakat zum

Thema ,,Was ist für euch Verantwortung?" ge-

sta lte n .

Welche 3 Eigenschaftetr, die für Euch Ver-

antwortung ausmach€h, schreibt Ihr beson-

ders groß auf Euer Plakat?
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Was bedeutet ffiaeht?

Stellt euch vor, ihr möchtet ein Plakat zum

Thema ,,Was ist für euch Macht?" gestalten.

Welche 3 Begriffe, die für Euch Macht be-

schreiben, schreibt Ihr besonders groß auf

Euer PIakat?
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§tadtzentrum

Das Stadtzentrum in eurem Wohnort ist

langweilig und sehr grau mit viel Verkehr. Es

gibt dort auch eine kleine Parkanlage. Diese

soll jetzt zu Parkplätzen umgewandelt

werden.

Wie reagiert ihr?
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Kindergartenbeitrag

Aufgrund der hohen Verschuldung der Stadt

sollen die Kindergartengebühren wieder

eingeführt werden. In eurem Umfeld gibt es

viele Familien mit kleinen Kindern.

Wie reagiert ihr?

,ffir,.
äU AHffino
efit§dr€.lch rr*tl

Modr& @ - I$r+on Slad+ Ha[cronyt

Hd4s/v\r++ehopLer & :,h1f



Modr0 @ - Auton :+ad+ +{ei.flcroyut

UtL{s/\ L++€l?apler & :,la+

Gemeinderat

Der neue Gemeinderat wurde gewählt und

ihr merkt, dass die Zusammensetzung nicht

sehr vielfältig ist. lhr möchtet das für die

nächste Wahl in 5 Jahren ändern.

Was wollt ihr tun?
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Unbebaut

ln der Innenstadt gibt es eine attraktive Frei-

f Iäche.

vorgesch lagenen Alte rnati-
Freifläche gestaltet werden?

II

Vergleiche die

ven. Wie soll die
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Busverbindung

ln eurem Stadtteil wurde eine Buslinie gestri-

chen. lhr seid der Meinung, dass diese Linie

wichtig für die Verbindung zur Innenstadt ist.

Vergleiche die vorgeschlagenen Alternati-
ven. Wie wollt ihr vorgehen?
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Hülfsprogramm

| ,.r Gemeinderat will soziale Projekte fördern.

I

Vergleiche die vorgeschlagenen Alternati-
ven. Welches Projekt soll eurer Meinung

nach fina nziert werden?
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Ilausverhauf

Das Haus, in dem ihr zur Miete wohnt, gehört

der Stadt und soll nun verkauft und teuer sa-

niert werden. Die Mieten werden im An-

sch luss a nsteigen u nd ih r m üsst wa h rschein-

lich ausziehen. Morgen spricht ein Investor

beim Gemeinderat vor.

Welche 3 Maßnahmen wählt ihr aus der

Auswahl, um auf das Problem aufmerksam

zu machen?
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Gegen den Hass

Kurz vor der Gemeinderatswahl werden die

populistischen Strömungen stärker. lhr habt

selbst auch schon Drohbriefe erhalten. Des-

halb wollt ihr ein Zeichen für Vielfalt setzen

und Euch aktiv für den Zusammenhalt einset-

ze n.

Welche drei Maßnahmen aus der Auswahl

wählt ihr?

wr.
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Freibad

ln eurer Stadt gibt es kaum noch Möglichkei-

ten zum Schwimmen. Der Betrieb der Bäder

ist so teuer geworde fl, dass nun auch in eurer

Nähe das Freibad geschlossen werden soll. ln

ein paar Tagen kommt die Abrissbirne

Welche 3 Aktionen aus der Auswahl startet

ihr, um die Schließung des Freibads zu ver-

hindern?
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Ihr informiert
die Presse

Ihr startet einen
Shitstorm
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lhr sammelt
Unterschriften gegen

den Verkauf
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GEUPlh.)DeRnil-e6n.

Ihr geht alle zur
Gemeinderatssitzung
und beobachtet die
Abstimmung

ggüEm"
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lhr blockiert den
Ratsaal mit einer

Sitzblockade
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AkLion in der
Fußgängerzone

Leser*innenbriefe
an die Zeitung
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Flyer drucken
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sammeln dagegen
Unterschriften

suchen einen
Sponsor

Versammlung
am Abrisstag

vor dem Freibad
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Demonstration vor
dem Rathaus

Angebot: Wir
organisieren den
Badebetrieb
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Starten eine
Pressekampagne
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Teilnahmebestätigung

Hiermit bestätigen wir, dass

an der QUARARO Lernspielrunde teilgenommen hat.

Was ist QUARARO

QUARARO Modul:

Dauer in Stunden:

Behandelte lnhalte: bitte Zutreffendes ankreuzen

QUARARO - Entscheide mit! ist ein Demokratie-
lernspiel für Gruppen, mit dem sich demokrati-
sche Entscheidungsformen anhand von Praxis-

beispielen spielerisch lernen und üben lassen.

Bürgerbeteiligung

I aurgerbeteiligung und Möglichkeiten des bür-
gerschaftl ichen Engagements

I t<ommunale Strukturen und Politik

I Oemokratische Entscheidungsformen

I Grundlagen demokratische Tugenden

U ntersch rift Spielleitu ng
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